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BAD KREUZNACH. Sonntags,
da hat man Zeit für die Familie,
sonntags, da könnte man bei
herrlichem Frühlingswetter
doch gemeinsam nach dem
Kirchgang eine Bootsfahrt unter-
nehmen? Um auf die Bedeutung
des freien Sonntags hinzuweisen
waren Befürworter des arbeits-
freien Sonntags mit Landtags-
kandidaten aus dem Wahlkreis
17 gemeinsam in ein Boot gestie-
gen, um bei einer einstündigen
Tour auf dem Mühlenteich ihre
Standpunkte, moderiert von
Nick Benjamin, klar zu machen.
Birgit Ensminger-Busse (FDP),

Gerlinde Huppert-Pilarski
(Bündnis 90/Grüne), Jörg Lo-
bach (Die Linken) und Michael
Simon (SPD) waren mit von der
Partie, Julia Klöckner (CDU)
wurde von Bettina Dickes
(Wahlkreis 18) bei der Veran-

schaulichung „Wir sitzen alle in
einem Boot“ vertreten. Oberbür-
germeisterin Dr. Heike Kaster-
Meurer und ein Vertreter von
Pro City, die ebenfalls eingela-
den waren, hatten abgesagt. So
gab es keine eindeutige Stellung-
nahme aus Sicht der Einzel-
händler und der Stadt.

Im vergangenen Jahr hatte es
erhebliche Proteste gegen die
Genehmigung eines verkaufsof-
fenen Sonntags am 1. Advent ge-
geben. Unter anderem gingen
1500 Protestkarten bei der OB
und Wirtschaftsdezernent Udo
Bausch ein. Am ersten Advent

selbst wurden die Glocken in
den Gotteshäusern der Innen-
stadt zur Mahnung der Sonn-
tagsruhe geläutet.
Bislang hat Pro City auf der

Internetseite folgende verkaufs-
offene Sonntage 2016 aufge-
führt: Bereits Geschichte ist der
ebenfalls kritisierte Einkaufs-
sonntag am 3. Januar, es folgt
schon bald der Frühlingssonntag
am 3. April und am 30. Oktober
dann der traditionsreiche Man-
telsonntag. Mit dem könnten so-
gar einige der Gegner des Ein-
kaufens an Sonntagen leben.
Grundsätzlich ist Huppert-Pi-

larski der Meinung, dass vier of-
fene Sonntage ausreichen soll-
ten. Sie halte auch eine starke
Ausweitung der Ladenöffnungs-
zeiten am Abend für überflüssig.
„Die Zeiten reichen aus, um sich
mit allem Notwendigen einzude-
cken.“ Der Sonntag verkomme
mehr und mehr zu einem Event
für Leute, die Einkaufen als
Hobby pflegten. Zudem hätten
kleine, inhabergeführte Läden
das Nachsehen, weil sie nicht
über eine entsprechende Perso-
naldecke verfügten, stimmten
die Mitfahrenden zu. Für Ens-
minger-Busse geht die Ruhe vor,
die jeder Mensch brauche, um
Abstand vom Alltag zu bekom-
men, und um sich Familie,
Sport, Kultur und Kirche wid-
men zu können. Bestimmte Be-
rufe müsse man da ausnehmen.
Sie selbst weiß als aktive Reprä-
sentantin der Kirchenmusik,
was „Sonntagsdienste“ bedeu-
ten.

Außer Polizei, Pfleger, Pfarrer

Auf die Bedeutung des Sonn-
tags im christlichen Abendland
wies Dickes hin. Der Sonntag ra-
ge aus der Beliebigkeit der Wo-

chentage heraus und sorge für
eine Form von Feiertagsstille,
die man bewusst aushalten müs-
se. Auch wenn die vierfache
Mutter zurzeit viel unterwegs ist,
der freie Sonntag bedeute „ganz
viel Schutz für die Familie“. Vie-
le Dinge, die man sonntags
unternehmen könne, ließen sich
an Wochentagen so nicht erle-
ben. Ähnlich sieht es Simon. Für
ihn steht außer Frage, dass man
dem Konsum nicht weiter unbe-
grenzt Raum geben sollte. Natür-
lich gäbe es Berufsbilder (Polizis-
ten, Pflegekräfte, Pfarrer), die
Sonntagsarbeit verlangten. Die
Attraktivität einer Einkaufsstadt
aber lasse sich sicher nicht über
längere Öffnungszeiten und zu-

sätzliche Einkaufssonntage stei-
gern. Ob der Handel einer Stadt
konkurrenzfähig bleiben kann,
hänge auch davon ab, ob die
Leute überhaupt Geld in der Ta-
sche haben, führte Lobach fort.
Der Sonntag stehe auch für ihn
dafür, Kraft zu schöpfen, Zeit für
Gemeinsamkeiten, für Vereine
und Ämter zu haben. Auch
Hans Kroha, verdi-Fachbe-
reichsleiter Handel in Rhein-
land-Pfalz, sowie Pfarrer Dr. Ralf
Stroh vom Zentrum Gesell-
schaftliche Verantwortung der
Evangelischen Kirche in Hessen
und Nassau (EKHN) nahmen
Stellung pro Sonntagsschutz.
Mit im Boot Platz genommen
hatten weitere Mitglieder der Al-

lianz für den arbeitsfreien Sonn-
tag Rheinland-Pfalz beziehungs-
weise der Allianz Bad Kreuz-
nach: Manfred Thesing (Allianz-
sprecher RLP), Pfarrerin Susan-
ne Storck (Arbeitsgemeinschaft
christlicher Kirchen Bad Kreuz-
nach), Volker Metzroth (DGB),
Tine Harmuth (Vorsitzende
Pfarreienrat) und Pfarrer Dr.
Claus Clausen (Evangelische
Kirche).
Einig war man sich, dass man

hierzulande keinesfalls amerika-
nische Verhältnisse habenmöch-
te, sprich keine Ladenöffnungs-
zeit rund um die Uhr. Kritisiert
wurden große Handelskonzer-
ne, die dafür sorgten, dass Super-
märkte in manchen Städten

(Beispiel Wiesbaden) bis Mitter-
nacht geöffnet haben oder
durchsetzten, dass alle vier Ad-
ventssonntage zum Shoppen
freigegeben werden. Pfarrerin
Storck möchte, dass sich eine
Kurstadt bewusst den freien
Sonntag leistet. Auch sie gehe
gerne mit der Tochter shoppen,
aber nicht sonntags.
Ein Indiz, dass sich Bürger und

Flüchtlinge bei uns wohlfühlten,
seien spielende Kinder in Stra-
ßen. Harmuth fasste vor dem
Anlegen am Bootssteg zu Füßen
der Brückenhäuser mit Armin
Göckel zusammen: „Wir brau-
chen keine längeren Ladenöff-
nungszeiten, was wir brauchen,
ist Ruhe.“

„EIN GESCHENK DES HIMMELS“

. Im Juli 2015 gründeten die
Arbeitsgemeinschaft Christlicher
Kirchen (ACK), der Deutsche Ge-
werkschaftsbund (DGB) und die
Katholische Arbeitnehmerbewe-
gung (KEB) die „Bad Kreuzna-
cher Allianz für den freien
Sonntag“. Das Motto seither
„Sonntag – ein Geschenk des
Himmels“. Die erste große Aktion
der Allianz war das Sammeln von
mehr als 1500 Unterschriften an
die Stadtspitze mit der Forderung
„Advent ohne Sonntags-Shop-
ping.“ Am 1. Advent 2015, an
dem die Läden in Bad Kreuznach
geöffnet hatten, läuteten zum Pro-
test um 13 Uhr Kirchenglocken.
Sie riefen Gläubige zur Andacht
und warnten alle vor der Kom-
merzialisierung des Sonntags.

. Auch für 2016 wurden weitere
verkaufsoffene Sonntag geneh-
migt, die in Rheinland-Pfalz zuläs-
sige Höchstzahl beträgt vier. Froh
ist dieAllianz darüber, dass bislang
kein offener Adventssonntag von
Pro City beantragt worden sei.
Verärgert ist man aber über den
Termin 3. April. Der „Frühlings-
sonntag“ in der Nahestadt fällt
auf den „Weißen Sonntag“, an
dem viele katholische Kinder zur
Erstkommunion gehen. Mit dem
Weißen Sonntag endet die Oster-
oktav – acht Tage vom Ostersonn-
tag an, die liturgisch alle als Hoch-
fest begangen werden. „Ist euch
nichts mehr heilig?“, hatte des-
halb im Namen derAllianz Pfarre-
rin Susanne Storck Einzelhänd-
ler und Verwaltung gefragt.

Die „Allianz für den freien Sonntag“ und die Landtagskandidaten von der Nahe auf dem Mühlenteich. Foto: Isabel Mittler

Rund-um-die-Uhr-Einkauf nicht erwünscht
SONNTAGSSCHUTZ Kirchenvertreter und Gewerkschafter mit Landtagskandidaten in einem Boot / „Keine längeren Ladenöffnungszeiten, sondern Ruhe“

Von Isabel Mittler
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PUNKTE-HIGHLIGHTS
DER WOCHE

Red Bull
Energy Drink
versch. Sorten, koffeinhaltig,
(100 ml = 0.34)
0,25-l-Dose
zzgl. 0.25 Pfand

Sensationspreis

0.85

41% gespart

Aktionspreis16% gespart

41% gespart

Aktionspreis

Aktionspreis

Aktionspreis

24% gespart

1.11

0.770.99

0.99

3.99

1.77

0.99

3.77
Danone
Aktivia
versch. Sorten,
(1 kg = 2.22)
4 x 125-g-Becher-Pckg.

Frisches
Schweine-Filet
100 g

Arla
Esrom oder Havarti
dän. halbf. Schnittkäse,
versch. Sorten
100 g

Granini
Trinkgenuss
versch. Sorten,
aus Fruchtsaft-
konzentrat
1-l-PET-Fl.

Spanien:
Spargel grün
12 mm/+, Kl. I,
(1 kg = 7.98)
500-g-Bund

Costa Rica:
Galiamelone
Kl. I
St.

Zimmermann
Farmlandschinken
100 g

Jacobs
Krönung oder Krönung Gold
versch. Sorten,
(1 kg = 7.54-37.70)
100/500-g-Glas/Pckg.

*Die Punktegutschrift kann erst ab einem Mindestumsatz
von 2€ (ohne Pfand) in der angebotenen Kategorie geltend
gemacht werden. Angebote sind bis zum 12.03.2016 gültig.
PAYBACK Karte an der Kasse vorzeigen. Alle Abbildungen
beispielhaft.

30FACH
PUNKT

E
beim Kauf von
MIRACEL WHIP PRODUKTEN
im Gesamtwert von über 2 €*

10FACH
PUNKT

E

beim Kauf von
BROTBACKWAREN IN SB
im Gesamtwert von über 2 €*
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16% gespart

15% gespart

6.99

2.19

Förstina
Vital**
versch. Sorten,
(1 l = 0.78)
12 x 0,75-l-PET-Fl.-Kasten
zzgl. 3.30 Pfand

Birkenstock
Bauernhandkäse**
versch. Sorten,
(100 g = 0.88)
250-g-Pckg.
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REWE.DEIn vielen Märkten Mo. – Sa. von 7 bis 22 Uhr für Sie geöffnet. Bitte beachten Sie den Aushang am Markt. Angebote gültig bei REWE, REWE CENTER und REWE CITY.


